
Infoblatt zum Punktspiel gegen Paderborn 
 

Herzlich Willkommen zum 3ten Punktspiel hier an der „neuen“ AF… 
 

…zu Gast heute die Mannen aus Ostwestfalen und gerne erinnern wir uns an das Aufein-
andertreffen gegen jene Equipe in der letzten Saison (Heimspiel versteht sich) und dieser 
unglaublich rasanten Aufholjagd. Und selbst wenn der Schreiber dieser Zeilen bei jenem 

Spiel gar nicht anwesend war, die SMS auf einem fernen Kontinent mit dem 3:2 Siegtreffer 
und den Jubel während einer 20stündigen Busfahrt inmitten von fremden (entsetzten) 

Gesichtern bleiben wohl noch eine Weile im Gehirn stecken. 
 

Ansonsten erwarte ick den folgenden Saisonverlauf mit Spannung. Ebbt der Hype um 
unseren Verein ein wenig ab, wenn denn nicht mehr vermeintliche Highlights mit Düssel-
dorf oder Rostock gespielt werden und auch erstmal keine Bundesligisten à la Bremen, 
Bayern, Scheisse 04 oder Hertha BSC sich hier die Klinke in die Hand drücken und statt 

dessen nun Ahlen, Frankfurt, Fürth oder eben auch Paderborn ihre Visitenkarte hier abge-
ben?! Ick bin gespannt, ihr seid es sicher auch und ein erster Anhaltspunkt wird schon 
heute ersichtlich, wenn denn die Zuschauerzahl verkündet wird. Aber selbst wenn nun 

erstmal wieder weitaus weniger Zuschauer in unsere Heimat pilgern, ihr Treuen seit alle da 
und wir werden hoffentlich der richtig guten und lauten Stimmung gegen Rostock es heute 
in einer Fortsetzung versuchen. Die Mannschaft begeistert bisher und gegen HRO war in 
den letzten Minuten mal ein Ansatz spürbar, wie verdammt laut dies in dem Stadion wer-
den kann, nur sollte es Ziel sein, dies auch über 90 Minuten hinweg irgendwann mal wahr 

werden zu lassen.  
 

Ansonsten habt ihr sicher dies ganze „Theater“ in den letzten Wochen um unseren Ex-
Trikotsponsor mitbekommen. Respekt an die handelnden Personen, die Identität und Bo-

denhaftigkeit vor fragwürdigen finanziellen Segen stellen. Das ist Union! 



Rückblicke:  
 
1.FC Union Berlin vs FC Hansa Rostock 1:0 
 
Was für nen Hype war denn dit bitte!?! Ick gehe zum Spiel in Richtung AF und blicke auf 
etliche Schilder „Suche Karte“ und höre an allen Ecken „haste noch nen Ticket über?“. 
Kann mich nicht erinnern solche Umstände bei einem Union-Spiel erlebt zu haben, das 
waren mal ganz neue Dimensionen. Neue (negative) Dimensionen leider auch im Umgang 
bei Anreise der Gästefans. Ick möchte jetzt nicht ins Fettnäpfchen treten und über Dinge 
berichten, die ick weder bestätigen kann, noch gesehen habe. Daher verweise ick euch 
mal auf die Homepage der Rostocker Suptras und die Flyer zum folgenden Heimspiel 
(RWO), wo ihr die Sichtweisen der Mecklenburger gerne nachlesen könnt und ein Kopf-
schütteln vorprogrammiert ist. Im Stadion habt ihr es ja sicher auch bemerkt, also zumin-
dest alle die sich ein wenig für Fanszenen interessieren. Keine Fahnen, ein fast leerer 
Block noch mitten in Hälfte 1 und ganz sporadische Stimmung, die bei weitem nicht dit 
widerspiegelt, was man von HRO kennt und bei dem Spiel in einer enormen Größenord-
nung erwartet hätte. Enorme Größenordnung für unsere Verhältnisse aber auch bei unse-
rem Support auf der Waldseite. Also so wirklich wat zu meckern finde ick gar nicht, klar 
haben wir zum Ende hin 
erst die Lautstärke 
erreicht, die man sicher 
kaum toppen kann, aber 
auch davor schön schöne 
Beteiligung beim Hüpfen, 
Klatschen usw. Die 
Abteilung Optik mit 
Fahnen usw. kam 
vielleicht etwas kurz an 
diesem Tag, aber 
ansonsten Daumen hoch 
in Richtung Waldseite und 
gerade die letzten 10-15 Minuten…also ick fahre seit über 15 Jahren zum Fußball und 
muß ehrlich sagen, in Deutschland solch eine Lautstärke noch nicht wirklich erlebt zu ha-
ben, bspw. das Klatschen bei „Sieg…“ vom ganzen Stadion war nur noch utopisch. Objek-
tive Betrachter, Rostocker Meckerköppe oder allgemeine Schlechtredner mögen mir wi-
dersprechen…ist mir aber egal, da ick es so empfand. 
 
1.FC Union Berlin vs FC Bayern München 1:3 (Testspi el)  
 
Während im Nachgang an jenes Spiel die Internethelden im Unionforum wieder ihren gro-
ßen Auftritt hatten, genossen wir lieber an diesem Mittwochabend ein schönes Testspiel 
und einen großen deutschen Namen in unserem schönen Stadion. Paulaner feierte und 
lud niemanden geringen als den FC Bayern nach Köpenick. Sponsorenspiel, Fernsehauf-
tritt hin oder her…Fakt ist, es war ein stinknormales Testspiel mitten in der Saison, voll-
kommen ohne Emotionen oder Spannung des Ligaalltages. Allein dessen ist eine Unter-
stützung auf Niveau eines Ligaspiels von uns absolut nicht drin. Wer will es uns denn ver-
übeln? Fußball lebt von Emotionen und diese lassen sich eben nicht auf Knopfdruck bei 
Spielen ohne Bedeutung schalten, nur um dem deutschen Fernsehzuschauer zu gefallen. 
Wir sind keine Stimmungs- oder Unterhaltungsmaschinen. Testspiele werden ganz locker 
angegangen und jedem Einzelnen ist es freigestellt, ob er denn Support liefern will oder 
nicht. Wir traten als Szene, als Gruppe zu solchen Veranstaltungen nicht auf, unterstützten 



unseren Verein aber dennoch durch Anwesenheit. Dies sei auch jedem mal gegönnt, per 
Bierchen und Plausch mit dem Nebenmann gemütlich Weltstars beobachten zu können, 
ohne 90 Minuten lang querbeet durch den Block zu springen, hehe. 
 
FC Augsburg vs 1.FC Union Berlin 1:1 
 
Spiel: 
Hätte mir jemand vor der Begegnung versichert, wir würden hier nen Punkt beim Geheim-
favorit um den Aufstieg holen, ick hätte sofort eingeschlagen. Nach dem Spiel war man 
dann aber über den einen Punkt doch ein klein wenig enttäuscht. Klar, wir wollen uns mal 
nicht beschweren und sicher ist dieses Remis alles andere, nur nicht schlecht. Nur wenn 
du 10 Minuten vor Ultimo mit einem Mann mehr auf dem Feld 1:0 führst, dann muss man 
dies eigentlich auch nach Hause schaukeln. Aber alles wenn und aber, 1 Punkt in Augs-
burg und hier verlieren noch ganz andere Teams. 
 
Stadion: 
Moderner 0815-Bau, kennste eines – kennste alle. Die Sicht aufs Spielfeld ist vom Gäste-
block aus ganz vernünftig, aber das war es dann auch schon wieder. Dieses bargeldlose 
System der modernen Arenen werde ick weiterhin anprangern. So ne Scheisse darf hier in 
Köpenick nie eingeführt werden. Anstellen um ne Karte zu kaufen, Anstellen um Geld 
aufzuladen, Anstellen um völlig 
überteuerte Waren zu bekommen, 
Anstellen um die Karte wieder 
abzugeben...totaler Unfug. Wie 
auch die Stadionumgebung hier, 
also jeder Bauer freut sich wohl 
über den endlosen Blick über 
Maisfelder usw., nur mit Fußballflair 
hat dies ja mal gar nix zu tun. 
Seelenlos auf nen Feld geklatscht 
die Scheisse dort…glaube dit letzte 
Mal über ein Feld zum Fußball bin 
ick in Moldawien´s 3.Liga gelaufen. 
 
Heimseite: 
k.A…hab sie nicht einmal vernommen und war total enttäuscht von ihnen, da ick i-wie mal 
in diversen Foren gelesen hatte, das der aktive Bereich der FCA-Leute in der alten Rose-
nau recht ordentlich gewesen sein soll. So waren die üblichen 100 Mann vielleicht am 
werkeln, nach dem Tor vielleicht auch mal ein paar mehr. In meinen Augen zudem schade, 
dass die sehenswerteste Zaunfahne des FCA („Original 1907“) am obersten Stadionende 
ihr Dasein fristet und die Gruppenfahne der „Legio Augusta“ mal dagegen so dermassen 
abfällt, naja nicht mein Bier…ahso, sehr positiv aber die Nachfrage der Augsburger Szene 
im Nachhinein, wie man mit unseren Materialien am Stadiontor umging und man sich für 
Gästefans stark machen will *Daumen hoch* 
 
Gästeseite: 
Vielleicht 750 Unioner würde ick schätzen, darunter 1 großer Szenebus, einige PKW´s und 
auch etwa 40 ICE-Fahrer. Positiv mal zu erwähnen, dass die Fahnen ohne Probleme ins 
Stadion kamen und auch die Zaunfahnen problemlos im Block an die dafür vorgesehenen 
Stellen befestigt werden konnten. Negativ aber ein fehlendes Vorsänger-Podest, da sonst 
sicherlich ne gewisse „Absturzgefahr“ nicht geleugnet werden kann. Ansonsten ne ganz 



coole Atmosphäre bei uns, ick persönlich empfand eine gute Lautstärke und Abwechslung. 
Auf jeden Fall einen guten Weg nach dem positiven Auftritt in Oberhausen zuletzt, denn 
ehrlicherweise wäre vor 2-3 Jahren sicher weitaus weniger Stimmung von uns an jener 
Stelle verzeichnet worden, da sind wir auf einem guten Weg. 
 
Ludwigsfelder FC vs 1.FC Union Berlin 2:1 (Testspie l) 
 
HEY COOL, LUDWIGSFELDE IS JA NOCH IM C-BEREICH!!! 
 
Nach dieser Erkenntnis entschloß man sich einen gemütlichen Sonntagsausflug zu tätigen 
um die B-Elf unseres glorreichen FCU spielen zu sehn. 
 
Nach diversen Stops bei REWE (ja ich weiß Sonntags einkaufen is arbeitnehmerverach-
tend) und nem Antikflohmarkt fuhr man dann mit einem sehr sehr leeren und sehr sehr 
langsamen RB in den "Speckgürtel" Berlins.Das Aggressionspotential war bei unserer 
Reisegruppe förmlich zu spüren: Ein BERLIN Nikki, ein Typ mit ner Sonnenbrille, ein Kun-
de mit ner Dose JackD&Cola und ein kleines Mädchen mit ner Handtasche...Das scheint 
auch der Schaffner oder Oma Hilde, die hinter uns saß, so erlebt zu haben.Denn in Lud-
wigsfelde angekommen hatten wir nicht mal Zeit uns umzugucken, sofort wurden wir von 
einem schlacksigen Polizisten informiert wo sich das Stadion befindet. Danke, is ja auch 
nich so das ich schonmal hier war!! (dämliche Oberliga) Aus Angst wir 4 würden nun die 
gesamte Innenstadt in Brand setzten, begleitete uns ein großes grünes Auto. Im Schritt-
tempo natürlich, vollkommen unauffällig. Nach einigem Staunen und einigen Lachern ver-
suchte ich mit einem raffinierten  Trick das grüne Auto abzuschütteln. Genüßlich bindete 
ich mir nocheinmal meine Schuhe zu, natürlich musste die Reisegruppe auf mich warten. 
Mist, die grünen Atzen warten auch.....Als ich dem hübschen blonden am Steuer meine 
Anerkennung für sein vorbildliches Dienstverhalten in Form eines gehobenen Daumens 
zeigen wollte, schaute dieser einfach rasch weg. Verlegen??? Die Idee eines Reisegrup-
penmitglieds, einfach mal loszurennen, wurde vom Rest abgelehnt, da wir hofften der 
Wagen würde vielleicht noch nen bisschen Musik machen...Als wir nun an einer Kreuzung 
tatsächlich in die "falsche" Richtung laufen wollten (Ja, die Metropole Ludwigsfelde is auch 
echt gigantisch, man könnte sich durchaus verlaufen) wurden wir darauf hingewiesen, 
dass man links langehen sollte. Gesagt getan, doch nun beschleunigte das  
grüne Auto und das Fenster öffnete sich erneuert: "nee, ich meinte das andere links", er-
tönte es. Hihi, voll witzig, der Schlingel. Ich erkundigte mich nun etwas unentspannter, ob 
und wer diese "Eskorte" angeordnet hat. Die Antwort "Na wer wohl" befriedigte mich nur 
bedingt.Mit einem unglaublich unauffälligen Rückwärtswendemanöver des grünen  
Autos ging es weiter bis zum Stadion.... 
(...) 
Im Stadion fühlte man sich dann noch sicherer, da blau Uniformierte im "Stadion" Schuß-
waffen am Gürtel führten. Ich möchte hier nur mal den unwesentlichen Fakt nennen, dass 
es sich um ein Freundschaftsspiel handelte, und die Anzahl an Fans beider Vereine sehr 
überschaubar war... 
(...) 
Die grüne Garde wechselte auf unserem Rückweg zum Bahnhof nun die Strategie, und 
fuhr immer gaaanz weit vor, zu Checkpoints oder so, die wir dann fröhlich passierten. 
(...) 
 
Text: M.G. (per Mail ins Postfach eingegangen und d a wir euch schon öfters um 
Mitarbeit gebeten haben, wird dieser auch abgedruck t, da wir als Szene „Ultras Uni-
on“ diesem Spiel nicht beiwohnten) 



 
Vorstellung  
 
Das kleinste „Commando“ der Welt versucht sich in den folgenden Zeilen an dem, was es 
bisher ausgezeichnet hat: An der Kraft des warmen Wortes; Sonne, Feuer, Bunsenbren-
ner. Wir, als Commando Ferro, haben zwar nur zwei Mitglieder, können aber durch unsere 
Gründung in diesem Frühjahr, auf eine längere Tradition zurückblicken als der Dosensport 
in Leipzig. Nach jahrelanger Freundschaft und der gemeinsamen Liebe zu Union war es an 
der Zeit für uns etwas Eigenes zu leisten. Da das CF nach wie vor in den Kinderschuhen 
steckt, lag unser Augenmerk bisher vorrangig auf der eigenen Internetseite und dem In-
formationsflyer „Ampio Sguardo“, während sich an 
unserem Auftreten in der Alten Försterei bisher wenig 
geändert hat. In unserer weiteren Entwicklung sind 
sowohl neue Mitglieder, als auch Fortschritte 
hinsichtlich einer Zaunfahne, Streetart und Streetwear 
die mittelfristigen Ziele. Jedoch erwarten wir nicht das 
NonPlusUltrà in Köpenick zu werden und ein 
Scheitern unserer Gruppe würde bestehende Struk-
turen sicherlich nicht angreifen, aber ein Gelingen 
unseres zusätzliches Engagements kann nur eine 
Bereicherung für uns alle sein. 
 
Der Ein oder Andere ist sicherlich bereits über unser 
„Ampio Sguardo“ gestolpert, welches bei den ersten 
beiden Ligaspielen zu Hause erschienen ist. Inhaltlich 
setzt es auf die Vorstellung einzelner Gruppen aus 
der Szene des Gegners, einen Gedankengang und 
einigen Blicken über den Tellerrand, verzichtet aber gänzlich auf Spielberichte, welche 
jedoch genauso, wie unser Ampio Sguardo auf unserer Homepage zu finden sind. Den 
Besuch unserer Seite empfehlen wir euch, nicht zuletzt, auch aufgrund der geringen Aufla-
ge des Flyers. 
 
Text: Commando Ferro – www.commando-ferro.de 
 
 
WS-Konsum  
 
-> wir können euch nun an zwei Stellen die Möglichkeit geben, diverse Dinge zu erwerben, 
Informationen einzuholen oder einfach nur mit uns zu quatschen. Dabei bleibt der „alte“ 
Standort Union-Tanke am Bahndamm zwischen S-Bhf Köpenick und Alte Försterei beste-
hen. Als Neuerung bieten wir euch aber auch im Stadionbereich der Waldseite dies an. 
Dazu findet ihr nahe dem Catering-Bereich einen Container von uns.  
 
Lob, Kritik und Verbesserungsvorschläge sind nach wie vor erwünscht 
-> fanzine@wuhlesyndikat.de 
 
��� �  Waldseite-Seidenschal - 10€ 



 
��� �  Eisern Union-Shirt – 12€ 
��� �  neue Sticker - 5-10 Cent (je nach Größe) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Union-Liga:  
 
3.Liga – Staffel A  Auch in der Union-Liga wurde die neue Spielzeit 
    mittlerweile eingeleitet und damit verspricht die 
Ultras Union   Konstellation in dieser Staffel eine Menge Spaß  
Team Fanforum   und Spannung, treten doch hier ausschliesslich Teams 
Brigade Köpenick   mit Anhängern des 1.FC Union gegeneinander an und 
KFB United   fast alle finden zudem einen Bezug zur Szene. Wir als 
VSG Wuhlheide II  Redaktion werden dies Treiben dort beobachten und 
Berliner Jungz   können für´s Erste einen klaren(!!!) 7:4 Sieg der 
East Devils   favorisierten Ultras gegen die East Devils-Neulinge 
Szene Köpenick   vermelden. Ansonsten schauen wir gespannt auf die  
    nächsten Begegnungen und für Interessierte sei auch 
    ein Blick auf unsere Homepage www.wuhlesyndikat.de 
    genannt, da dort eine Sonderausgabe der „Wald- 
    Seite“ zum Union-Ligastart mit einer ausführlichen  
    „Pressekonferenz“ zum Download bereitsteht. 
 
 
Aus der weiten Welt des Fußballs:  
 
Braunschweig: 
Vor dem Auswärtsspiel der Braunschweiger Eintracht bei Jahn Regensburg wurde vom 
Verein bekannt gegeben, dass an besagtem Tag vollkommen überzogene Maßnahmen 
der Bundespolizei stattfinden sollen. So sollten in allen Zügen nach Hannover/Regensburg 
Personalienfeststellungen und Durchsuchungsmaßnahmen bei allen Braunschweiger-Fans 
durchgeführt werden. Außerdem sprach das Zugunternehmen „metronom“ ein Beförde-
rungsverbot an diesem Tag für alle Fussballfreunde aus Braunschweig aus. Grund dieser 
vollkommen überzogenen Maßnahmen war die Überschneidung der Reiserouten der Fans 
aus Braunschweig und Hannover. 
 
Bukarest: 
Dinamo Bukarest wurde nach dem Europa-League Qualifikationsspiel gegen Slovan Libe-
rec nun zu einer Geldstrafe von 50 000€ verurteilt und muss die nächsten beiden internati-

Anfragen und Bestellabwicklungen sind auch über 
 

konsum@wuhlesyndikat.de  möglich! 
 



onalen Heimspiele vor leeren Rängen austragen. Grund hierfür war der Abbruch der Partie 
in der 88. Minute als Fans das Spielfeld gestürmt hatten und den Ordnungsdienst angrif-
fen. 
 
Burghausen: 
Die Gruppe „Ultras Balckside 03“ hat gleich zu Beginn der Saison einen harten Rückschlag 
erlitten. So bekamen ca. 20 Mitglieder auf Grund des Auswärtsspiels in Erfurt vergangene 
Saison ein bundesweites Stadionverbot bis Ende 2010. Angeblich soll es auf der Rückfahrt 
des Spiels zu Auseinandersetzungen zwischen den Zugfahrern aus Burghausen und geg-
nerischen Fans auf dem Bahnhof in Regensburg gekommen sein. Dafür gibt es allerdings 
weder handfeste Beweise, noch wurden durch die Polizei von angeblichen Tätern die 
Personalien am Bahnhof festgestellt. Alle Stadionverbote folgten auf Anweisung der „sze-
nekundigen Beamten“. Und zwar bekam jede Person ein Stadionverbot, welche den Be-
amten bei der Abfahrt des Zuges in Erfurt ersichtlich und bekannt erschien. Die Gruppe 
wird nun über ihr weiteres Handeln beraten und wird gegen die Stadionverbote ankämp-
fen! 
 
Ahlen: 
Auch in anderen Städten ist die umstrittene Vergabe von Stadionverboten mehr als nur 
präsent. So  veranstaltete die Ahlener Fanszene rund um die „Tribuna Unida“ nach dem 
Spiel gegen 1860 München eine Demonstration gegen die Vergabepraxis von Stadionver-
boten. Grund hierfür soll vor allem ein Umdenken der Vereine sein, um in Zukunft erst die 
Schuld nachzuweisen und dann ein Stadionverbot auszusprechen. 
 
Rostock: 
 
»Ohne Briefmarke«  

Wie bekommt man eigentlich ein Stadionverbot? Ein Gespräch mit dem Rostocker Ultra 
Sebastian Eggert (Sebastian »Eggi« Eggert ist Capo der Suptras, der Rostocker Ultras.) 

Was haben Sie letzte Woche in Ihrem Briefkasten gef unden?  

Ein unverschlossenes Couvert ohne Briefmarke. Ich nahm den Zettel raus und sah schon 
den Kopfbogen von Arminia Bielefeld. Man teilte mir mit, daß ich von Arminia Bielefeld ein 
bundesweites Stadionverbot bis 2011 erhalten habe. Und nicht nur ich, sondern auch noch 
etliche andere Hansa-Fans. Nach mehreren Telefonaten war klar, daß diese Stadionverbo-
te sehr wahrscheinlich seitens des FC Hansa Rostock angeschoben wurden.  

Mit welcher Begründung?  

Die Begründung liegt in einem »Platzverbot«, dem ich nicht nachgekommen sei. Beim 
Saisonauftakt am 10. August beim Spiel von Hansa Rostock in Bielefeld soll es gegen 
mich verhängt worden sein. Und das ging so: Arminia Bielefeld ließ bei unserem Fanbeauf-
tragten während der ersten Halbzeit anfragen, ob wir nicht die Banner am Stadionzaun 
anders hängen könnten, um den Zuschauern mehr Sicht zu ermöglichen. Der Fanbetreuer 
Schuppe erhielt darauf eine SMS vom Fanbeauftragten. O-Ton: »Kann man nicht die Ban-
ner anders aufhängen?« Daraufhin wollte ich kurz vor Beginn der zweiten Halbzeit unser 
Suptras-Banner umhängen. Ein paar Sekunden nach dem Abhängen schubsten uns Biele-
felder Ordner und meinten, das Banner soll hier nicht hängen. Dann zogen sie am Banner, 



das dabei leicht einriß. Selbstverständlich brachte das die Menge zum Kochen. Das 
Suptras-Banner gilt bei Anhängern des FC Hansa Rostock als sogenannte Hauptzaunfah-
ne der Szene.  

Wie ging es weiter?  

Daraufhin kam erst die Polizei. Wir blieben ruhig. Diese Beamten meinten zu uns, wir dürf-
ten es dort aufhängen.Es gab zu keiner Sekunde einen Platzverweis. Und das war es dann 
auch! Zeugen gibt es zwar genug, aber für Stadionverbote braucht man anscheinend keine 
Tatsachen. Letztlich handelt es sich meines Erachtens um die vielzitierte Methode, Leute 
aus dem Verkehr zu ziehen, die ihren Mund aufmachen und sich nichts gefallen lassen.  

Was werden Sie dagegen unternehmen?  

Wichtig für jedermann sollte sein, sich gegen ein solches Stadionverbot zu wehren. Ich 
versuche gerade, alle rechtlichen Schritte abzuklopfen, und versuche auch, mit einigen 
Vertretern des Vereins Kontakt aufzunehmen. Dabei werde ich mich aber nicht anbiedern. 
Lieber stehe ich unberechtigt zwei Jahre vorm Stadion und kann mir dabei noch ins Ge-
sicht sehen, als auf den Knien zu rutschen. 
 
Quelle: junge Welt, 02.09.09 
 
2.Liga:  
Fr, 18.09.2009 – 18:00 Uhr TuS Koblenz – 1.FC Union Berlin 
Fr, 25.09.2009 – 18:00 Uhr 1.FC Union Berlin – Rot-Weiss Ahlen 
Fr, 02.10.2009 – 18:00 Uhr MSV Duisburg – 1.FC Union Berlin 
Mo, 09.10.2009 – 20:15 Uhr 1.FC Union Berlin – SpVgg Greuther Fürth 
So, 25.10.2009 – 13:30 Uhr Alemannia Aachen – 1.FC Union Berlin 
 
 
Anreise Koblenz:  
Arschkarte, wiedermal nen Freitag und wenn ick mir die nächsten Termine dazu ansehe, 
gehe ick gleich noch mal gepflegt kotzen. Hilft aber nix, ab in Autos oder Busse und gen 
Rheinland-Pfalz. Ne Bahnfahrt ist sicher auch möglich, aber halt mit längeren Aufenthalten 
verbunden… 
�
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